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Tagesordnung
für oie

außerordentliche Tilzung der Stadtverord
neten Versammlung

Donnerstag den 27 März cr Nachm 4 Nhr
Oeffentliche Sitzung

1 Ausführung des Baues der Volksküche an der Bru
noswarte durch das Stadtbauamt und unentgeltliche
Ueberlassung alter Bruch und Mauersteine für diesen
Bau

2 Abgabe von Bruchsteinen aus dem Abbruchsmaterial
des alten Theaters für die gundirung des Fiebigei
Denkmals auf der Würselwiese

3 Feststellung des Kämmerei Etats Ausgabe und zwar

Tit I IV Tit VI VII Tit XIII Tit XIIund Tit XIV XVII V VIII XI Einnahme
Etat

4 Feststellung des Etats der Wittwen und Waisenkasse
der städtischen Beamten pro 1 April 1884/85

5 Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für die
sogen Gymiiasialhufe

6 Verlängerung des Vertrages mit dem Mühlenbesitzer
Hildebrandt in Betreff des Beitrages zur Unterhal
tung des BöllbergerwegeS

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
G n e i st

Deutscher Reichstag
11 Sitzung vom 24 März

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12V Uhr vor
fast leeren Bänken

Am Bnndesrathstisch Staatsminister v Boetticher
Präsident v Levetzow macht dem Hause Mittheilung von dem

Empfange des Präsidiums durch den Kaiser am 22 d M Ferner
giebt der Präsident dem Hause Kenntniß von dem nachträglichen Ein
gange weiterer Gaben aus Amerika und Afrika siir die Ueberichwemmten
am Rheine Endlich erklärt der Präsident noch die aus Anlaß der
Beschwerde des Abg Liebknecht am vorigen Freitag angestellte Unter
suchung habe ergeben daß die Diener des Hanjes an jenem Tag auf die
Journalistentribüne nur solchen Personen den Eintritt gestattet hätten
welche sich im Besitz von auf Journalisten ausgestellten Eintritts
karten befunden hätten Er der Präsident habe daher an dem was
er am Freitag darüber geäußert habe nichts zu berichtigen wenn
etwa auf dem übrigen den öffentlichen Tribünen Geheimpolizisten
anwesend gewesen seien so sei dagegen ein Einwand nicht zu erheben
denn es bestehe in Bezug auf den Besuch des Hauses kein Gegen
satz zwischen Geheimpolizisten und sonstigen Besuchern des Hauses

Der Vertrag mit der Schweiz betreffs gegenseitiger Zulassung
der an der Grenze wohnhaften Medizinalpersonen sowie der Gesetz
Entwurf betr die Kontrolle des Reichshaushalts finden debattelos in
dritter Lesung die Genehmigung Es folgt die erste Berathung der
Aktengesetz Novelle

Abg Perrot schlägt wegen ungenügender Besetzung des Hauses
vor die Berathung auszusetzen

Präsident v Levetzow weist diesen Vorschlag mit der Moti
virung zurück daß das Haus vor keiner Abstimmung stehe er er
theilt das Wort dem

Abg vr Horwitz Ich erkenne den wissenschaftlichen Werth der
Vorlage nebst Begründung an ich glaube daß dieselbe sehr wohl
Verwendung finden könne bei Ausarbeitung eines umfassenden Aktien
rechts Aber der Reichstag ist wenn auch rechtlich so doch nicht
sachlich kompetent um alle die wichtigsten Ditailsragen zu lösen die
hier zu lösen sind Auch eine Kommission aus dem Hause wenn sie
auch nur aus 21 oder W Mitgliedern zusammengesetzt sein würde
würde doch nicht alle die Detailfragen zu erledigen vermögen Aus
diesen Berathungen würde nur ein Stückwerk zusammen kommen
Der Reichstag kann allenfalls über allgemeine Gesichtspunkte welche
er bei Herstellung eines neuen Aktienrechts gewahrt sehen will aus
sprechen Redner bemängelt die Verschärfung der Bestimmungen be
treffs der Kommanditgesellschaften ans Aktien Daß die Gründer
mehr verantwortlich gemacht werden damit kann man nur einver
standen sein nicht beistimmen kann ich aber der Komplizirtheit der
betr Bestimmungen Gerade solide gewissenhaste Personen werden
dadurch vom Gründen zu Gunsten der unsoliden Elemente ganz ab
gehalten werden

Abg Bü sing ist dafür daß es sich empfehle nicht auf eine allge
meine Reform des Eivilgesetzbnches zu warten sondern auf dem Wege
der Sozialistengesetzgebung vorzugehen Er ist daher mit seiner Frak
tion gleichfalls für Kommissionsberathung Vorweg erklärt er sich
gegen alle Bestrebungen welche einem Verbot des Aktienwesens gleich
kämen Das Aktienwejen an sich habe sich als segensreich herausge
stellt es handle sich nur darum Vorsorge zu treffen daß die Mrß
stände beseitigt werden Die Vorlage schlage in dieser Beziehung
zwar den richtigen Weg em das Publikum durch Normativ und
durch Strafbestimmungen zu schützen Aber andererseits gehe die
Vorlage wieder zu weit indem sie eben Bestimmungen enthalte spe
ziell gegenüber den Kommandit Gesellschasten welche die Bildung
und Geschäftstätigkeit unter Bedingungen stelle welche einem Verbot
fast gleichkommen Zu weit gehe die Vorlage namentlich insofern
als sie den Verwaltnngsrath haftbar mache nicht nur für die eigenen
Acte sondern auch für die der Gründer Die ganze Schwere der
Verantwortung für die Vorgänge bei der Gründung liege nach dem
Entwurf auf Leuten die dabei ganz unbetheiligt seien Gerade ge
wissenhafte Leute würden eine solche Verantwortung nicht auf sich zu
nehmen in der Lage sein Daraus werde die Gründung überhaupt
ungebührlich erschwert Noch mehr erschwert werde die Bildung von
Kommandit Gesellschasten durch diejenige Bestimmung welche dem
persönlich haftenden Gesellschafter mit seinem ganzen Vermögen statt
wie bisher nur mit dem in die Gesellschaft eingebrachten Vermögen
haftbar macht Und dabei empfehle es sich doch gerade daß man die
Kommandit Gesellschasten auf Aktien gegenüber den freien Aktienge
sellschaften bevorzugt Ferner erklärt sich Redner mit allem Nachdruck
gegen die Bestimmung der Vorlage wonach den Aktionären welche
im Besitz von auch nur 10 Aktieu sind das Recht gewährt wird gegen
den Vorstand Klage auf gerichtliche Untersuchung wegen angeblicher
Mißwirtschaft zu erheben Das komme einem Verbot der Neubil
dung von Gesellschaften gleich dann werde die Minorität zur Majori
tät Diese schweren Bedenken müssen in einer Kommission von 21
Mitgliedern noch erwogen werden

Abg vr Reichensperger Olpe schließt sich dem öffentlichen
Urtheil über das Gründerunwesen an Der Ausbeutung der Aktionäre
durch die Koalitionen im Direktorium und Aussichtsrarh müsse vor
gebeugt werden Indeß sei unverkennbar daß die Vorlage sehr ver
besserungsbedürftig sei und zwar besässe sich dieselbe namentlich nur
mit der Beseitigung sormaler Mißstände während sie an einer großen
Anzahl materieller Mißstände theilnahmlos vorübergehe Es sei
insbesondere viel zu bessern an der Zusammensetzung des Aussichts
raths sowohl hinsichtlich der Vermeidung verwandtschaftlicher Koali
tionen als auch in Bezug darauf daß nicht dieselbe Person im
Aussichtsrath und in der Direktion zugleich vertreten sei Redner
wünscht eine Normirnng der Tantiemen der Aufsichtsräthe Berück
sichtigung der Minoritäten in den Generalversammlungen und daß
bei Klagen von Mitgliedern über schlechte Geschäftsführung der Vor
stand diesem die BcweMast sür eine gute auszuerlegen

Beilage zum Hallc schcn Tageblatt

Abg Hart mann kons bestreitet daß den Behörden die hervor
getretenen Schäden des Aktienwesens zur Last zu legen sind und hofft
daß die unvergessenen Erfahrungen der sogenannten Gründerjahre
dem Reformwerk von Nutzen sein werden Die Vorlage sei vor
züglich ausgearbeitet und von hohem wissenschaftlichen Werth Die
Bedenken die er Redner gegen die Vorlage hat seien meist schon
von den Vorrednern berührt worden es erübrige ihm daher nur
wenig Zunächst müsse er bemerken daß er die Kommanditgesell
schasten für unentbehrlich in unserem Erwerbsleben halte Man
würde aber in diese störend eingreifen wenn man die Berechtigung
des Inhabers auf Namen lautender Aktien dieselbe frei zu veräußern
beseitigte Redner führt noch einige Bedenken gegen das Gesetz an
und spricht zum Schluß die Hoffnung aus daß es in der Kom
mission zn einer Einigung über alle diese Schwierigkeiten kommen
werde

Abg vr Bam berger ist der Meinung daß es der Kom
mission nicht gelingen werde ein befriedigendes Gesetz aus diesem
Gebiete zu Stande zu bringen Er sei kein Freund der Aktiengesell
schasten er halte sie nur für einen Nothbehels der augenblicklich
nicht zu entbehren ist Müsse man sich daher mit ihnen besassen
so müsse man sie nehmen mit ihren Mängeln und Schwächen Ein
Aktionär sei ein Mensch der gern spazieren geht und Geld verdient
das sei nun allerdings nichts Gesundes aber es lasse sich doch nun
nicht ändern Ueber seinen Standpunkt zu den Aktiengesellschaften
gebe sein Streben Zeugniß daß die Reichsbank nicht befähigt sein
solle auf Aktien Vorschuß zu leisten Ein wesentliches Bedenken
gegen das Gesetz liege sür ihn in den Bestimmungen daß die Aktien
bedeutend höher ausgegeben werden müssen als bisher und deren
Uebertragung bedeutend erschwert werde Das halte er sür eine
Versündigung gegen die Natur der Aktiengesellschaften Auch die
Erweiterung der Befugnisse der Generalversammlung sei beklagens
werth sie werde nicht sördern sondern hindern sie könne nicht be
rufen sein dem Aufsichtsrath und der Direktion ihren Geist einzu
hauchen sie werde die Geschäfte nur erschweren Um die uuaussühr
barkeit dieser Bestimmungen darzuthun brauche man nur an den
Snezkanal zu erinnern dessen Aktionäre in Bombay und Cincinnati
wohnten Es sei wahr daß in den Gründerjahren viel verloren
worden ist aber man dürfe nie vergessen wie viel in dem anderen
Geschäfte verloren wird daß eine alte Frau die bei einer Aktie
SV verliert mehr Spektakel macht als 500 Geschäftsleute die
ihren Verlust vermindern und ihn nicht einmal ihrer Frau mit
theilen Ohne Verlust geht es im geschäftlichen Leben nicht Redner
befürwortet die Verweisung der Vorlage an eine Kommission von
28 Mitgliedern

Staatssekretär v Schelling verzichtet daraus die einzelnen
Ausstellungen die heute gemacht worden sind zu widerlegen Aber
darauf müsse er antworten daß gesagt worden ist daß die Minori
tätsrechte zu sehr begünstigt seien denn dies sei nicht wahr sie sind
so eingerichtet daß sie Chikanen gegen den Aufsichtsrath nicht ermög
lichen Aber auch diesen Punkt wolle er nur streifen und nur den
Punkt eingehend beleuchten der zu Agitationszwecken gebraucht wor
den sei und dahin gehe daß die Regierung zu dem Entwürfe durch
ihren Argwohn gegen den Handelsstand geführt worden sei Das sei
ganz unbegründet Die Regierung habe es nur für nöthig gehalten
darauf besonders hinzuweisen daß eine Aktiengesellschaft Verwalter
sremden Vermögens sei daß die Verwaltnngsräthe die Aktionäre nicht
als die wissrs eontridnsns xlsks halten die ihnen ihr Vermögen
gewissermaßen a konäs xsrän gegeben habe Die Regierung sei
entfernt gewesen dem Handelsstand ein Mißtrauen zu zeigen und
auch dadurch daß sie den EmissionShäusern die Verantwortung über
trage glaube sie nichts unbilliges gefordert zu haben Lehnte die
Kommission dies ab so wäre der Vorlage der Lebensnerv durch
schnitten Es sei auch ein entschieden pessimistischer Standpunkt an
zunehmen daß durch die Vorlage dem Aktienwefen geschadet werde
sie werde vielmehr gesunde Erzeugnisse stärken und dazu beitragen
daß die glänzenden Sumpsblnmen ausgerottet werden die den Un
kundigen verderben Bravo rechts

Abg vr Per rot kons will die Wirkungen des Aktienwesens
nach der wirthschaftlichen Richtung betrachten und erinnert daran
daß nach den Gründerjahren durch Fallissements von Fabriken
100000 Arbeiter beschäftigungslos wurden und 12V Millionen Mark
weniger an Löhnen gezahlt worden sind Daher sei es mindestens
zweiselhaft ob die Aktiengesellschaften von Werth seien Sein Red
ners Standpunkt sei einsach der daß die Aktiengesellschaften ent
behrlich und verderblich sind Die Zusammensetzung der General
versammlung werde nie wie Hr Bamberger auch zugestanden habe
den nothwendigen Anforderungen des Gesetzes entsprechend zusammen
gesetzt sein und Hr Laster habe auch nicht gesagt daß es in frü
heren Jahrhunderten nie eine wunderlichere Zusammensetzung eines
Körpers gegeben habe Alle Bemühungen der Regierung in dieser
Hinsicht werden vergeblich sein nie werde es geändert werden können
daß die erste Generalversammlung ganz im Sinne der Gründer
handelt und das Statut genehmigt Redner erklärt sich darauf gegen
die Bestimmungen wonach der Minimallatz der Aktie aus 1000 und
200V festgesetzt wird und behauptet daß dafür eine Erklärung
nicht existire und daß in Amerika wo die Ausbeutungsgefahr größer
sei als bei uns der Minimalbetrag der Aktien unbeschränkt sei
Ebenso erscheine es ihm nothwendig daß nicht die Einzahlung der
Aktionäre auf 25 Prozent erhöht sondern der Vollbetrag gezahlt
werde

Abg Oechelhäuser ist zwar davon überzeugt daß die beste
henden Rechtssormen auf diesem Gebiete nicht mehr genügen glaubt
indeß daß die nothwendige Erweiterung derselben in der beabsich
tigten Resorm nicht erreicht werden kann Die Gesetzgebung müsse
das Handelsrecht dahin vervollständigen daß sie eine Form sür die
gewerbliche Kapitalvereinigung schafft die die Vorzüge der offenen
Handelsgesellschaft mit denen der Aktiengesellschaft verknüpfte also die
leichte Beweglichkeit mit der beschränkten Haftbarkeit verbindet

Die Vorlage wird darauf an eine Kommission von 21 Mit
gliedern verwiesen

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr
Tagesordnung Anträge Lenzmann Büchtemann Czarlinski

und Reichensperger

Preußischer Landtag
Herrenhaus 11 Sitzung vom 24 März

Präsident Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung 11 Uhr
In der Kommission zur Vorberathung der Kapitalrentensteuer

ist Herr Camp Hausen zum Vorsitzenden gewählt worden
Tagesordnung I Der Gesetzentwurf über die Haftung der

Versicheruugsgelder sür die Ansprüche der Inhaber von Privilegien
im Bezirk des ehemaligen Appellhofes zu Eöln wird nach den Be
schlüssen des Abgeordnetenhauses und mit einem Zusatz zu H 3
debattenlos genehmigt

II Die Kreis und Provinzial Ordnung für Hannover
beantragt die 11 Kommission in deren Namen Herr Brü
ning reserirt nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses anzu
nehmen jedoch aus dem erstgenannten Entwurf den s 25 zu streichen
welcher die Einführung der Amtsvorsteher durch königliche Verord
nung ans Antrag des Provinziallandtages behandelt

Nach längerer Generaldiskussion an der sich Freiherr von
Solemacher Graf Udo Stolberg und Miquel betheiligten von denen
letzterer zwar zugestand daß Hannover augenblicklich nicht genü
gend geeignetes Material für Amtsvorsteher besitze dies aber mit
der Zeit zu erlangen sein würde und nachdem Minister v Putt
kamer dringend gebeten im Interesse des Zustandekommens des
Gesetzes den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses zuzustimmen nimmt
das Haus die Kreisordnung mit Ausnahme der ss 8 und 25 sn
kloe an

In der Spezialdebatte über H 25 den Herr Miquel wieder
herzustellen beantragt spricht Herr v Kleist Retzow seine Sym
pathien sür das Institut der Amtsvorsteher aus während Graf zur
Lippe dieselbe als prinzipieller Gegner bekämpfte und auch deshalb

26 März 1884
gegen s 25 eintrat weil er das königliche Verordnungsrecht vinku
lire Jedoch wird Z 25 wie die ganze Kreisordnung genehmigt

In der Spezialdiskussiou über die Provmzialordnung bean
tragt Freiherr v Landsberg eine anderweite Zusammensetzung des
Provinziallandtages er wolle nicht Zusammensetzung nach liberaler
Schablone sondern Berücksichtigung der realen Verhältnisse Auch
wünsche er die Provinzialvertretung nicht zum politischen Kampfplatz
degradirt und in ihrer Zusammensetzung den Unterschied zwischen
Groß und Kleingrundbesitz betont zu sehen

Minister v Pnttkamer und Herr v Kleist Retzow
sprechen sich jedoch entschieden gegen diese Ansichten aus und bekäm
pfen den Antrag Landsberg welcher denn auch mit 77 gegen 47
Stimmen abgelehnt wird

Der Gesetzentwurf wird sn bloc angenommen
Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tagesordnung Kom

missionsbericht Schluß 5 Uhr

Abgeordnetenhaus 64 Sitzung vom 24 März
Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 11V Uhr
Am Ministertisch Mehrere Regierungskommissare
Das Präsidium hat iu Ausführung des ihm ertheilten Auf

trages Sr Majestät zu dessen Geburtstag die Glückwünsche des
Hauses überbracht Se Majestät hat dieselben huldvollst entgegen
genommen und das Präsidium beauftragt dem Hause dasür den
Allerhöchste Dank auszusprechen

Auf der Tagesordnung stehen
I Berichte von Kommisstonen

Eine Petition um Wiederemrichtnng der früheren Gerich ts
kassen wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt nachdem
Seitens des Justizministers in der Kommission die Erklärung ab
gegeben worden ist daß die Wiedereinführung dieser Kassen nahe
bevorsteht Eine Anzahl von Petitionen um Errichtung von Sekun
därbahnen werden der Regierung als Material überwiesen Es
handelt sich um folgende Linien 1 Wronke Licke Birnbaum nach
einem Punkte der Ostbahn oder der Märkisch Pofener Bahn
2 Stockel Lobsens Platow Colberg 3 Verbindung der Rhein Nahe
mit der Pfälzischen Eisenbahn über Baumholder 4 Fnlda Girs
wald 5 Forden Knlm Kornostowo Briesen 6 Bankan Landsberg
O/Sch 7 Verbindung der Hadamär Westenberger und Altenkirchen
Hachenberg mit der Dentz Gießener Bahn über den Westerwald in
der Richtung nach der Dill 8 Wulfrath Ratingen 9 von Bröhl
a/RH in die Eisel und 10 Wennemen Cohohe

Abg Hahn befürwortet die baldige Herstellung der erstge
nannten Linie

Eine weitere Debatte findet hierzu nicht statt
Den nächsten Gegenstand der Tagesordnung bildet die Bera

thung des Antrages des Abg Bachem auf Annahine eines Gesetz
entwurfs betr Abänderung der Städteordnung für die Rheinprovinz
vom 15 Mai 1856 Danach soll in die rheinische Städteordnung
folgende Bestimmung ausgenommen werden Als Einwohner wer
den Diejenigen betrachtet welche in dem Stadtbezirke nach den für
die östlichen Provinzen der Monarchie geltenden Bestimmungen ihren
Wohnsitz haben

Abg Bachem begründet seinen Antrag unter Aufführung der
mancherlei Unzuträglichkeiten welche das bisherige Verfahren mit
sich führt Es handelt sich hauptsächlich darum daß auch in der
Rheinprovinz die Beamten dort zur Steuer herangezogen werden
und dort ihr Wahlrecht ausüben wo sie ihren thatsächlichen Wohnsitz
haben

Reg Komm Noell äußert sich im Namen der Staatsregie
rung zustimmend empfiehlt aber Ueberweisung des Antrags an die
Gemeindekommis sion

Abg Weil er bürg beantragt Ueberweisung an die verstärkte
Gemeindekommission und bittet die Angelegenheit jedenfalls noch in
dieser Session zum Abschluß zu bringen Nachdem noch Abg Knebel
die Kommissionsberathung befürwortet wird dieselbe einstimmig be
schlossen

Verschiedene Petitionen aus der Provinz Hannover um Befrei
ung der Grabenflächen von der Grundsteuer werden gegen den Wi
derspruch des Vertreters der Staatsreg zur Berücksichtigung über
wiesen nachdem Abg vr Köhler dieselben befürwortet hat Eine
Petition von Besitzern der im Stromgebiet der Oder belegenen
Grundstücke auf der Strecke von Belzig bis Greifenhagen wegen Ab
hülfemaßregeln gegen Überschwemmungen der Oder wird der Regierung
zur Berücksichtigung dahin überwiesen daß dieselbe unter Zuziehung
von Vertretern der Interessenten noch in diesem Jahre die vorge
schlagenen Abhülfemaßregeln prüfen und ev im nächsten Etat die
erforderlichen Mittel zur Ausführung bereit stellen wolle Der Vertr
der Staatsreg spricht sich entgegenkommend aus

Abg v Eichstedt giebt eine eingehende Darstellung der Oder
Kalamität

Abg v Neu mann bestätigt daß die Nothlage eine sehr
schlimme sei Bei den Strombauten habe man lediglich die Interessen
der Schifffahrt im Auge gehabt und zwar aus Kosten der Adjazenten
deren Felder durch die Stromkorrektion abgerissen worden seien So
seien einem armen Fischer nicht weniger als acht Morgen weggerissen
worden Die Folge sei die Verarmung ganzer Gemeinden Der
Vertr der königl Staatsreg sagt nochmals die Bereitwilligkeit der
Regierung zu so weit thuulich auf Abhülfe Bedacht zu nehmen Die
Berathung der Petition des Volkswirthfchaftlicheu Vereins für Rhein
land um Verschärfung der Sonntagsruhe wird auf Antrag des Abg
Bachem mit Rücksicht darauf daß eine eingehende Berathung heute
nicht mehr erfolgen kann von der T O abgesetzt

Ueber eine Petition auf Einpfarruug der evangelischen Einwoh
ner des Ortes Suckau Kreis Glogau in die Parochie Polkwitz wird
zur T O übergegangen Die Gemeindevertretung von Monzingen
an der Nahe beschwert sich daß die Gemeindeforstverwaltung eine
im Eigenthum der Gemeinde stehende Parzelle welche als Ackerland
bewirthschaftet wird aufforsten wolle die Kommission empfiehlt die
Petition der Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen Der
Reg Kom wendet sich gegen diesen Antrag weil die Petenten den
Instanzenweg nicht erschöpft hätten und weist die in dem Kommissions
bericht gegen die Forstverwaltung erhobenen Vorwürfe zurück

Abg Bohtz erklärt sich gleichfalls gegen den Antrag der Kom
mission und hält Uebergang zur T O oder Zurückverweisung an
die Kommission für angezeigt

Abg Seyfarth befürwortet den Antrag der Kommission um
die betr Gemeinde vor Schädigung zu bewahren

Der Antrag der Kommission wird angenommen
21 Fischer von Blankenese bitten um eine Beihülfe von

10 12000 zur Herstellung von Uferschutzwerken Die Petition
wird der Regierung zur Berücksichtigung insofern überwiesen als im
Verwaltungswege Fürsorge dahin zu treffen ist daß durch weiteren
Abbruch der Ufer und der Unterfpülung der Bollwerke vorgebeugt werde

Ueber Petitionen von Grundbesitzern aus dem Oderbruch wegen
Befreiung von Meliorationsbeiträgen wird zur T O übergegangen
und die Regierung in einer erneuten Prüfung über die von den
Petenten angefochtene Beitragspflicht eingetreten ist

Bezüglich einer Petition des landw Vereins Podwitz Snnau
betr Wasserkalamitäten in der Kulmer Stadtniederung wird der
Regierung zur Erwägung empsohlen ob nicht bei den Provinzial
landtagen der Monarchie erneut die Bildung von Remissionsfonds in
Anregung zu bringen sei Im Uebrigen wird über diese Petition zur
T O übergegangen Hierauf wird die Vertagung beschlossen
Nächste Sitzung Mittwoch 10 Uhr T O Jagdordnung

Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 17 März cr

Vorsitzender Herr Regierunsrath Gneist
Schriftführer Herr vr Müller
Von den Mitgliedern des Magistrats sind anwe

send Herr Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister



Schneider die Herren Stadträthe Fubel Helm v Holly
und Herr Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Stadtverordneten Weinack
Dehne Degenkolbe Klinkhardt Schrader Steinhaus bis
5 Uhr Meier Jentzsch von 6 Uhr ab Hartmann

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Vor
sitzende mit daß das Lehrerkollegium durch ein Schreiben
zur Theilnahme an der nächsten Freitag Abend im Neu
marktschießgraben stattfindenden geselligen Abschiedsfeier zu
Ehren des Herrn Direktor Scharlach eingeladen habe
Ferner war für die geschlossene Sitzung eine Angelegenheit
nachträglich noch eingegangen Da die Berathungen über
den Kämmerei Etat noch nicht vollendet waren wurde
dieser Punkt bis zur außerordentlichen Sitzung nächsten
Donnerstag vertagt

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete die
ebenfalls nachträglich eingegangene Vorlage des Magistrats
die Entscheidung über die engere Theater Konkurrenz be
treffend

Referent Herr Friedrich Da die erste Theater
Konkurrenz kein befriedigendes Resultat ergeben habe so
sei aus Grund eines theilweise neuen Programmes eine
neue engere Konkurrenz ausgeschrieben worden zu welcher
nur die drei Prämiirten der ersten Konkurrenz zugelassen
waren Am bestimmten Termine dem 1 cr seien die
Arbeiten auch von den Herren Seeling Knoch u Kallmeher
und Schubert rechtzeitig eingeliefert worden Nachdem
diese neuen Projekte einige Tage im Vorzimmer des Stadt
verordnetensaales zur Ansicht und Prüfung ausgestellt ge
wesen seien dieselben bereits am 6 d Mts nach Berlin
geschickt worden damit die Herren Baurath Ende Ingenieur
Rösicke und Theaterdirektor Lebrun sich gutachtlich darüber
äußern möchten Am 16 März habe dann ein mündlicher
Meinungsaustausch der genannten Herren und der Mitglieder
der Theater Kommission stattgefunden wobei schließlich die
Ansicht dahin festgestellt wurde daß für die Prämiirung nur
das Seeling sche Projekt in Frage kommen müsse und daß
dasselbe auch der Ausarbeitung der speziellen Pläne zur
Ausführung zu Grunde zu legen sei Demnach sollte Herr
Seeling die nach H 12 des Programmes festgesetzte Summe
von 2500 erhalten und jeder der beiren anderen Ent
würfe mit 750 angekauft werden Auch wünscht die
Kommission ermächtigt zu werden behufs Uebernahme der
Bauleitung mit Herrn Seeling in Unterhandlung treten
zu können Das Preisrichteramt liege diesmal in den
Händen beider städtischer Behörden und deshalb halte die
Kommission es sür angemessen daß die Motivirung ihrer
Beschlüsse durch die Verlesung der sich mit den Kommissions
Ansichten vollständig deckenden Gutachten der drei Berliner
Herren bewirkt werde Die Kommission hält es ferner
im Interesse der Sache für wünschenswerth daß dem Bau
leitenden auch Sitz und Stimme in der Kommission ge
währt werde

Ueber die Projekte selbst wurde mitgetheilt daß die
selben alle drei die Grenzen des Bauplatzes nicht über
schritten und daß auch die Situirung der Hauptaxe bei
allen die gleiche sei Ebenso hätten alle drei Entwürfe die
Anordnung einer Restauration berücksichtigt Die generel
len Kostenberechnungen ergeben für das Seeling sche Projekt
die Summe von 474 000 incl 50000 für Erd
und Felsarbeiten aber excl der Bühneneinrichtung Das
Knoch und Kallmeher fche würde 510000 incl der
Restaurationskosten und das Schubert sche 474000
kosten Eine nach besonderen vom Herrn Bauinspektor
Rückert und Herrn Baumeister Schulze angefertigten Ta
bellen angestellte genauere Berechnung der Kosten der
Entwürfe hat ergeben daß die von Herrn Seeling ange
nommenen Einheitspreise der Wirklichkeit am meisten ent
sprächen Die Kommission ist daher der Meinung daß
das Seeling sche Projekt mit den von den Herren Begut
achtenden vorgeschlagenen Modifikationen ausführbar sei
und daß auch die veranschlagte Summe von 474 000
sehr wohl ausreiche und nicht überschritten zu werden
brauche Die Kommission empfiehlt deshalb die vom Ma
gistrat eingebrachten Anträge zu beschließen

1 daß das Seeling sche Projekt ausgewählt werde
um nach Erwägung der in dem Gutachten empfohlenen
Modifikationen der Ausführung zu Grunde gelegt zu
werden

2 daß Herrn Seeling nach 12 des Programmes
die Prämie von 2500 zuerkannt und den beiden an
dern Konkurrenten Knoch u Kallmeyer und Schubert als
Kaufpreis für ihre Projekte je 750 gezahlt werden

3 daß die weiteren vorbereitenden Schritte für den
Theaterbau der Delegirten Kommission überlassen werden

Herr Graeb beschwert sich darüber daß der Theater
bau Kommission nicht früher die Entwürfe zur Prüfung
vorgelegt worden seien als einige Stunden vor der jetzigen
Sitzung Diese Kommission habe sich deshalb kein eigenes
Urtheil bilden können und er bitte die Beschlußfassung
heute noch auszusetzen

Herr Beihcke erkennt die Begründung der Beschwer
den des Herrn Gräb zwar an erinnert aber daran daß
die Projekte ausgehängt gewesen und die Stadtverordneten
noch besonders durch Cirkular zur Prüfung der Projekte
eingeladen worden seien

Herr Kilburger hält die Theaterbaukommission über
haupt für unnütz und will daß die Delegirten Kommission
diese Angelegenheit auch weiter erledigen möge

Herr vr Müller bittet um Auskunft ob sich das
Seeling sche Projekt ändern läßt und ob Herr Seeling
dasselbe ändern will und kann

Herr Oberbürgermeister Staude entwirft ein Bild
der Schwierigkeiten die sich einer schnelleren Erledigung
dieser Angelegenheit in Berlin entgegengestellt haben Herr
Baurath Ende habe nach Danzig verreisen und sich dort
länger als angenommen aufhalten müssen und Herr Di
rektor Lebrun sei sehr schwer zu Hause zu treffen So
sei es gekommen daß erst am vergangenen Sonnabend die
schriftlichen Gutachten fertig gestellt seien und der Magi

strat habe sich beeilt der Stadtverordneten Versammlung
schleunigst davon Mittheilung zu machen Er bitte die
Entscheidung nicht zu vertagen da die Zeit dränge denn
die Ausarbeitung des Spezialplanes erfordere einige Mo
nate Zeit und auch die Erd und Sprengarbeiten würden
einige Wochen dauern

Die Fragen des Herrn Dr Müller anlangend theilt
Redner mit daß er bereits mit Herrn Seeling darüber
gesprochen ob derselbe ev sich würde bereit finden lassen
die Modifikationen vorzunehmen und die Bauausführung
zu leiten Hieraus habe Herr Seeling sich zustimmend
ausgesprochen und erklärt daß er bereit sei jederzeit nach
hier zu kommen um mit der Kommission zu unterhandeln
Auch über die Qualifikation des Herrn Seeling könne
man nach dem Urtheile des Herrn Baurath Ende beru
higt sein da derselbe bereits mehrere Monumentalbauten
ausgeführt habe

Hieraus wurden die Magistrats Anträge fast einstim

mig angenommen
2 Referent Herr Baumeister Schulze Fortsetzung

der Berathung der Normal Ausbaubedingungen für neue
Straßen H 5 wird unverändert angenommen Bei 6
beantragt der Referent um einer möglichen Undeutlichkeit
vorzubeugen den ersten Satz so zu sormuliren Der Aus
bau der Straße hat mit der Fertigstellung der Erdregu
lirungen und demnächstiger Kanalisation zu beginnen, wo
mit sich die Versammlung einverstanden erklärte

Ein anderer Satz welcher bestimmt daß die Beleuch
tung von der Stadt bezahlt werden muß sobald die eine
Hälfte der Straße bebaut d h in definitive Benutzung ge
nommen ist giebt dem Referenten Anlaß zu folgender For
mulirung

sobald die Bebauung der Straße mit erbauten Gebäuden
oder mit definitiven Einfriedigungen der Höfe und Gärten
bis zur Hälfte der beiderseitigen Straßenfronten fortge
schritten ist

Hierzu wünscht Herr Loest noch die Worte eingeschaltet
auf Grund des polizeilichen Schlußbau Abnahmeattestes

Die Versammlung lehnte Letzteres jedoch ab und nahm
den Antrag des Referenten an

Bei Z 7 beantragte Herr Loest daß bei Ueberlassungen
von Straßenterrain an die Stadt eine Bestimmuug darüber
getroffen werde ob in jener Straße nur Wobnhäuser oder
auch industrielle Etablissements erbaut werden dürfen

Nachdem jedoch Herr Stadtbaurath Lohausen darauf
aufmerksam gemacht daß dieser an sich sehr löbliche Wunsch
nur von den Verkäufern in ihren Kaufverträgen stipulirt
werden könne wird der Antrag Loest abgelehnt und auch Z 7
unverändert angenommen Ebenso auch H 8

Z 9 handelt von der zu stellenden Kaution resp dem zu
leistenden Beitrage

Der Referent will nun in dem Satze es kommen nicht
die wirklichen Kanalausbau Kosten in Anschlag sondern ein
Beitrag zu den Kosten des ganzen Kanalnetzes mit 12
pr laufenden Meter Straßenfront die Bestimmung einer
Zahl weggelassen wissen da in jedem Falle die Höhe des
Einheitspreises nach den lokalen Verhältnissen bestimmt wer
den könne

Herr Kilburger wünscht die Angabe einer bestimmten
Zahl ebenso die Herren Graeb welcher eine Anschlußgebühr
von mindestens 10 und Dr Müller welcher von
12 an in den Text aufgenommen sehen möchte

Herr Stadtbaurath Lohausen führt aus daß die Stadt
nicht nur das Kapital zu einer neuen Kanalisationsanlage
ev auf viele Jahre hinaus hergeben sondern auch die Zin
sen dieses Kapitales verlieren müsse wenn nicht ein etwas
höherer Einheitssatz angenommen werde Doch könne diese
Zahl ganz gut weggelassen werden da in jedem Falle für
das betreffende Kanalnetz die Höhe des Einheitssatzes festge
stellt werden könnte

Diesen letzten Gedanken nahm der Vorsitzende nach
einer Frage des Herrn Gocking wer denn diesen Preis fest
setzen solle unter folgender Formulirung als Antrag auf

es kommen nicht die wirklichen Kanalausbaukosten in An

schlag sondern ein Beitrag welcher nach dem für das
betreffende Kanalnetz von den städtischen Behörden festge
setzten Einheitspreise für das laufende Meter Straßenfront
normirt wird

Herr Friedrich vermißt noch hierbei die Angabe der
Zeit des Anschlusses und wünscht dies berücksichtigt zu wissen

und stellt deshalb den Antrag daß dem eben genannten An
trage noch hinzugefügt werde

unter Berücksichtigung der Zeit des Anschlusses
Die Abstimmung ergab die Annahme des Antrages des

Herrn Vorsitzenden
Die übrigen Z 10 und 11 wurden unverändert ge

lassen und damit die Berathungen über diese ganzen Be
dingungen geschlossen

In dem übrigen Theile der Sitzung wurden Flucht
linien Regulirungen nach dem Vorschlage des Magistrats
meistens debattelos festgestellt 1 für die westliche Seite der
Bahnhofstraße zwischen Merseburger und Landwehrstraße
Referent Herr Lutze 2 für eine neue Straßenanlage auf
dem Terrain des Herrn Zimmermann an der Magdeburger
straße wofür auch die bezüglichen Ausbaubedingungen geneh
migt wurden Referent Herr Baumeister Schulze 3 für die
Schulgasse Referent Herr Geheimrath Meier 4 für die
Nordseite des Unterberges zwischen der alten Promenade
und der Gartengasse und für letztere Straße selbst auf der
Seite des Gebäudes der höheren Töchterschule Referent Herr
Görlitz und 5 für die Wolfsschlucht in der Äeesenerstraße
Referent Herr Friedrich

Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung wurden
vertagt und die Versammlung ging gegen halb 8 Uhr zur
geschlossenen Sitzung über

Locales
Halle 25 März

sHallesche Kriegerkameradschaft, Alle der
Halleschen Kriegerkameradschast angehörende Vereine feier

ten auch in diesem Jahre den hohen Geburtstag Sr Maj
des Kaisers Viele der Herren Offiziere betheiligten sich
an den Festlichkeiten hielten selbst feurige Ansprachen und
ermunterten zum treuen Festhalten an der Treue und Liebe
zu dem theuren Landesvater und seinem hohen Hause
Die alten und jungen Krieger erueuerten wiederum das
Gelöbniß der unwandelbaren Treue mit dem Ruf Gott
segne Gott schütze und erhalte den geliebten Kaiser zum
Heile des Vaterlandes noch viele Jahre

s Ausschuß Wahl Gestern Abend fand auf
hiesigem Rathhause die Wahl des Ausschusses der Tischler
gesellen Krankenkasse Ladenmeister Schuhmann unter Leitung

des Herrn Stadtrath Helm und sodann die Wahl einiger
Deputirten zur Organisation der Krankenkasse statt

sSchulausnahme s Gestern und heute fanden
durch den Schuldirektor Herrn Marschner die Aufnahmen
schulpflichtiger Schüler und Schülerinnen in die städtische
Volksschule statt Die Anmeldungen geschahen in weit größe
rem Maße als die Zahl der durch die Konfirmation Ausge
schiedenen betrug

Konferenz Auch in diesem Jahre und zwar am
30 April und 1 Mai wird die Köfener kirchliche Konfe
renz hier abgehalten Der Herr Hosprediger Stöcker
kommt auch und wird einen Vortrag über Kirche und
Politik halten

sWintervergnügen Der theatralische Verein
Thalia hielt am Montag Abend im Saale des Neuen

Theaters sein letztes Wintervergnügen ab Nach einigen ein
leitenden Concertpiecen wurde von den Mitgliedern das Lust

spiel Wenn man im Dunkeln küßt zur Aufführung ge
bracht Hieran schloß sich ein Ball welcher wiederholt durch
humoristische Aufführungen und Eoupletvorträge angenehme

Unterbrechung fand
sParent, Die Hallesche Maschinen und Tamps

kessel Armaturen Fabrik Dicker u Werneburg hat ein Pa
tent erhalten auf Neuerungen an Kondenfationswasser Ab
leuern mit offenem Schwimmtops

sEtwaS sür den Thterschutzverein Heute
Vormittag mußte am Leipziger Thurm ein Pferdchen
welches wahrscheinlich aus Entkrästung denn es hing
eben nur noch in Haut und Knochen weder durch
Schieben noch durch Ziehen vorwärts gebracht werden
konnte auf einen schnell herbeigebrachten Rollwagen gelegt
und aus diese Weise fortgeschafft werden Eine große
Menge Schaulustiger hemmte den Verkehr Polizei war
schnell zur Stelle

sG lücklich zurück Die Frau welche wie wir
mittheilten gewissenlos ihren Gatten und Kinder kürzlich
verließ um unter Mitnahme einer ihren Kindern gehören
den Summe Geldes mit dem Ehemann einer anderen Frau
eine Vergnügungsreise anzutreten soll mit dem größten
Theile des qu Geldes hier wieder eingetroffen und was
das Schönste ist von ihrem Manne wieder in Gnaden
aufgenommen worden sein

Mit Bezug auf den Unglücksfall, der
gestern wie mitgetheilt einem Geschirrsührer in der Bar
süßerstraße widerfuhr wird uns heute folgendes Nähere
mitgetheilt Der Fuhrherr Bormann Liliengasse 9 verun
glückte gestern Vormittag dadurch daß er während eines
seiner Geschirre schwer mit Eisen beladen in das Thorweg
der Eisenhandlung von B Barfüßerstraße 18 einfuhr in
der Thoreinfahrt stand und so zwischen Wagen und Thor
stügel gedrückt wurde wodurch er erhebliche Quetschungen
am Körper erhielt so daß er sofort nach seiner Wohnung
gebracht werden mußte

sUnglücksfall Am 20 d Nachmittags verun
glückte der Commis Hädeke in Stellung beim Kaufmann H
in der Geiststraße 71 dadurch daß er in eine Flasche in
welcher vorher Terpentinöl gewesen sein soll Schwefelsäure
einließ wobei die Flasche zersprang H erhielt hierdurch
größere Brandwunden am Kopf namentlich den Augen die
seine Aufnahme in die Augenklinik des Herrn Professor Gräfe

nöthig machten
sDieb stähle Einem Brauburschen in einer hie

sigen Brauerei wurden kürzlich aus seinem verschlossenen Koffer

56 baares Geld gestohlen und war der Dieb unzweifel
haft unter den 10 12 anderen Brauern zu suchen welche
ihre Garderobe mit dem Bestohlenen in ein und demselben
Zimmer hatten Wenn nun auch die sofort eingeleiteten
Recherchen unserer Criminal Polizei nicht Erfolg hatten so
hatte durch das Einschreiten derselben der Dieb doch Angst
bekommen denn er legte das ganze gestohlene Geld eines
Abends unbemerkt auf das Kopfkissen des Bestohlenen so
daß dieser es unbedingt finden mußte und auch fand
Die erst kürzlich wegen Diebstahls sistirte unverehelichte
Wilhelmine Leonhardt von hier hat sich schon wieder
eines gleichen Vergehens schuldig gemacht indem sie einer
Freundin in Giebichenstein die sie im Gefängnisse kennen
gelernt hatte 4 aus einem unverschlossenen Kommoden
kasten stahl Nach dem Weggange der L wurde die Be
stohlene den Diebstahl bald gewahr sie verfolgte die Diebin
und als sie dieselbe hier in der Stadt traf veranlaßte sie
ihre Festnahme Die noch in ihrem Besitze befindlichen 4
wurden ihr wieder abgenommen

Städtische Kommissionen
Finanzkommission

Sitzung am Mittwoch den 26 März cr Nachmittags
5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Kämmerei Etat pro 1884/85 Ausgabe Tit V

2 Etat der Wittwen und Waisenkasse für die städtischen
Beamten pro 1884/85 3 Kämmerei Etat pro 1884/85 Aus
gabe Tit VIII bis XI 4 Kämmerei Etat pro 1884 85
Einnahme

Staudesamt Halle Meldung vom 24 März
Aufgeboten Der Maurer Friedrich Wilhelm Max

Schubert und Katharine Wilhelmine Therefe Sonder
Brunoswarte 14 Der Handarbeiter Friedrich Karl
Sander Schmeerstraße 17/18 und Marie Elisabeth Klara
Müller Königstraße 29 Der Maschinenbauer Robert



Friedrich Christian Karl Neander Oberglaucha 24 und
Klara Stahr Saalberg 14k Der Modelltischler August
Ferdinand Albert Deege Pfännerhöhe 9 und Sophie Frie
derike Anna Köcker Brüderstraße 21 Der Zimmer
mann Franz Bruno Spitzner Halle und Sophie Marie
Köhler Osternienburg Der Gutsbesitzer Karl Louis
Schladitz Wedelwitz und Wilhelmine Jda Teichmann
Peterwitz Der Äerichls Vollzieher Hermann Windolph
und Emma Antonia Feuerhoff Halle a/S Der Steiger
Friedrich Christoph Wilhelm Schiffmann Deuben und
Albine Hermine Antonie Eyrharot Carsdors Der
Kutscher Friedrich Gustav Michel Halle und Friederike
Amalie Dunzel Lunstädt

Eheschließungen Der Obersteuer Kontroleur Karl
Friedrich Wilhelm August Leopold Artern uuv Auguste
Hermine Margarethe Rinck Moritzzwinger 7 g Der
Kaufmann Louis Matthias Sangerhausen und Ernstine
Lichtenstein Mühlhausen

Geboren Dem Weißgerber Gustav Friedrich kleine
Schloßgasse 4 ein S Felix Hugo Kurt Dem Hilfs
bremser Albert Bratengeher Deffauerstraße 12 ein S
Wilhelm Carl Dem Kellner Karl Reinhardt Karlstr 1
eine T Frieda Helene Dem Schuhmachermstr Peter
Sommer Zapfenstraße 16 eine T Anna Susanne Martha

Dem Droschkenkutscher Gustav Schierioth Jägerplatz 26
ein S Friedrich Karl Dem Conditvr Philipp Eder Leipzi
gerstraße 93 eine T Gertrud Julie Martha Dem Wagen
meister Julius Krasper Niemeyerstraße 12 ein S Wil
helm Julius Franz Dem Former Wilhelm Terl
Oberglaucha 17 ein S Otto Karl Dem Schmied
August Oertel kl Walluraße 1 ein S Wilhelm Alfred
Paul Dem Schlosser Emil Hädicke Thurmstraße 2
ein S Friedrich Emil Richard Dem Expedient Frie
drich Nabel Lauremiussiraße 10 eine T Helene Meta

Dem Zeugschmied Friedrich Wachsmuth Hallgasse 7
ein S Wallher Dem Eisendreher Rudolph Held
Ludwl straße 10 eine T Emilie Hedwig Louise Dem
Bäckermstr Wilhelm Knäusel kl Sandberg 16 eine T
Äcarie Frieda Dem Schuhmachermstr Otto Denzau
Pfännerhöhe 12 eine T Emilie Anna Dem Kauf
mann Bruno Rothe Böllbergerweg 44 eine T Gertrud
Elisabeth Dem Modelltischler Gustav Röhm kl Schloß
gasse 5 ein S, Albert Julius Gustav

Gestorben Des Fabrikarbeiter August Oefsner T
Minna 2 M 17 T Krämpfe und Marie 2 M 20 T
Krämpfe Luckeugasse 11 Die Wittwe Adele Volkmann
geb Härtel 75 I 11 M 28 T Peritonitis kl Stein
straße 6 Der Realschüler Karl Klvoß 21 I 14 T
Brustfellentzündung Friedrichstraße 36 Die Wittwe
Kuroline Nebclung geb Kiesel 72 I 3 M 22 T Lun
genemphysem gr Schloßgasse 6 Die Wittwe Adelheid
Krüger geb Scheller 80 I 1 M 9 T Herzparalyse
Wuchererstraße 64 Des Ltcafanstalis Direktor Hermann
Regitz T Katharina 5 I 3 M 25 T Abzehrung am
Kirchthor 16 Des Schuhmacher Friedrich Rolle S
Max 2 M 7 T Krämpfe gr Steinstraße 27/28
Des Schmiedemeister Karl Meye T Lina 4 I 2 M
24 T Pnenmvnie Diakonissenhaus Der Contorist
Robert Ludwig Reinhold Tyrvff 22 I 3 M 23 T ll iiliar
tuberkulöse Georgstraße is, Der Pliestercr Joseph vom
Berg 52 I 3 M 19 T Schwindsucht Strafanstalt

Der Handarbeiter Eduard Krause 25 I 5 M 3 T
Typhus Klinik

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 25 März 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kg Mittelqualttäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 186 M
Roggen 1000 kg 145 151 M
Gerste 1 XX kg Land 160 175 M feine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 Kg prima Qualität 28,50 29,50 M
Hafer 1000 kg 143 155 M
Hülsensrüchte 1000 Kilo Viltoriaerbsen 190 205 M
Linsen 100 Kg 24 36 M
Kümmel 100 kg 53 54 M
Kleesaaten 50 kg Rothklee 40 60 M geringe Qualitäten billiger

Luzerne 60 80 M, Weißklee 50 100 M gesucht Esparsette
19 20 M Schwedischer Klee 50 90 M Gelbklee 17 30 M
Raygras 20 26 M Thimothee 18 28 M

Stärk 100 kg 36 36,50 Zvt
Rüböl 100 kg S9 M
Solaröl 100 kg 0,825/30 17 18 M
Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 Kg 13,50 M
Kleie Roggen 100 kg 11,75 M Weizenschaale 11 M Weizen

grieskleie 11 M
Oelknchen 100 kg fremde 15,30 M hiefige 16 M

schlichte und doch so inhaltreiche Thema erscheint hier viel
mehr als der Zauberstab dessen Kraft einen neuen reichen
Quell musikalischer Ideen erschlossen hat Das Quintett
ox 44 von Schumann endlich schloß den Abend auf eine
große machtvolle Art Ein schöneres Zusammenspiel als
hier zwischen Klavier und Quartett haben wir so bald nicht
gehört Die gigantische Art der Themen verstärkt durch
öfteres Unisono der Streichinstrumente die Macht packender
Rythmik dringen fast wie mit elementarer Gewalt entgegen

Bei der anerkannten Meisterschaft der vier concertiren
den Künstler beim Quintett unterstützt durch das excellente
Klavierspiel des Herrn Musikdirektor Reubke ist jedes
Wort des Lobes fast überflüssig man hört nicht Instrumente
sondern reine Musik reine Molodie reine Harmonie Der
entzückende Vortrag erhob sich unter reicher Ausnutzung aller
Erfolge der Technik hoch über die lastende Materie des In
struments Wenn allerdings der prätentiösen Eigenart ihrer
Instrumente entsprechend die erste Violine durch Herrn Con
certmeister Petri und das Cello durch Herrn Kammervir
tuos Alwin Schröder mit vollendeter Künstlerschaft execu
tirt dominirten bleibt darum das Verdienst der beiden
anderen Künstler Herren Bolland und Thümer unge
schmälert Mit liebevollster Sorgfalt hatten sich alle vier in
ihre Aufgabe hineingelebt eine Aufgabe die im Ensemble
wie im Einzelnen nicht besser gelöst werden kann Was
aber besonders ergriff und fortriß das war die tiefinnerliche
und feinfühlige Auffassung sowie die geistige Verarbeitung
der zum Vortrag gebrachten Tonschöpfungen deren Ideen
gang in allen Nüancen mit charakteristischer Prägnanz zur
Geltung kam Das Publikum folgte mit regstem Interesse
allen Vorträgen bis zur letzten Note und spendete nicht blos
nach jeder Nummer sondern schon nach jedem Satze erneuten
und anhaltenden Beifall

Vierter Kammermusilabeud
Halle 25 März

Das Programm des gestrigen vierten Kammermusik
abends enthielt wie gewöhnlich Kompositionen welche wieder
zuhören oder kennen zu lernen jedem für dieses Genre Em
pfänglichen besonderen Genuß versprechen konnten Die von
einem fast ausgesucht gewählten und doch ziemlich zahlreichen
Publikum besuchte Sonse wurde durch ein Streichquartett in

vonMozart eröffnet dessen ergreifend inniges
neben dem vierten Satze dem zarten duftigen echt Mozart
schen Allegro das Auditorium zu lebhaftestem Beifall hin
rissen In wohlthuender Steigerung folgte dann das B eet
hoven fche Streichquartett ox 18 M 5 Eine warme fast
leidenschaftliche Sprache redet in diesem Quartett der erste
Satz ein Allegro von imposanter Anlage und ausgezeichneter
Durchführung Im Gegensatz zu den späteren Werken des
Meisters herrscht hier noch frisches Leben ein bewußter Froh
sinn der in den kühnsten Ausdrücken seiner Laune freien
Lauf läßt Vor allem aber labt sich Ohr und Herz an der
durchsichtigen Klarheit und der durchgeistigten Schönheit des
Ausdrucks die wie Heller Sonnenschein über dem Ganzen
ausgebreitet sind Einen wahren Kunstbau von Variationen
stellt das näants oantMIo dar man kann hier kaum mehr
von Umschreibung eines gegebenen Gedankens sprechen das

Gerichtssaat
Halle den 25 März

Strafkammer Sitzung vom 24 März
Das Schöffengericht zu Zörbig verurtheilte am 3 Januar cr

die verehelichte Zimmermann Mehlig geb Tenner die verehelichte
Arbeiter Berger geb Waller und die verehel Zimmermann Reißig
geb Dolze sämmtlich in Zörbig wegen Diebstahls zu je 14 Tagen
Gefängniß In Folge der eingelegten Berufung wurde die Strafe
auf 3 Tage Gefängniß herabgesetzt

Die Knaben Max Valentin Hermann Valentin und Ernst
Thieme hier hatten sich des schweren Diebstahls schuldig gemacht
Im Oktober v Js entwendeten sie verschiedenes Handwerkszeug
Holzpantoffeln c aus dem Neubau des Zimmermanns Weise
Thieme und Hermann Valentin hatten ein Fenster erklettert und
waren so in den Neubau gelangt während Max Valentin durch eine
Thürlücke eingedrungen war Im Innern hatten sie Alles durchsucht
Bestrasung mit je 14 Tagen Gefängniß beantragt die Staatsanwalt
schaft aus je 3 Tage erkannte der Gerichtshof

Der wegen Unfugs Forstdiebstahls Btttelns und mehrfach
wegen Diebstahls vorbestrafte Maurer Friedrich Karl Kreitzing
aus Zörbig hatte sich abermats des Diebstahls schuldig gemacht in
dem er im Dezember v Js dem Chausseearbeiter Hübner in der
Nähe von Zörbig eine in einer Ackersurche niedergelegte eiserne Kratze
weggenommen hatte Er wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Die verwittwete Johanne Karoline Marie Rüffer geb Krause
zu Jena und die verehelichte Ottilie Hend er hier hatten sich auf die
Anklage der Kuppelei zu verantworten Erstere wurde zu 3 Tagen
letztere zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt

Der Handarbeiter Wilhelm Kreutzmann wegen gewerbs
mäßigen Wilddiebstahls im Jahre 1875 mit 3 Monaten Gefängniß
vorbestraft und der wegen Unterschlagung und Untreue vorbestrafte
Arbeiter August Max beide von hier waren des gewerbsmäßigen
Wilddiebstahls resp der unbesngten Ausübung der Jagd beschuldigt
Kreutzmaun wurde zu 14 Tagen Gefängniß Max zu 10 Geld
strafe oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt während von der Staats
anwaltschaft 3 Monate resp 14 Tage Gesängniß in Antrag ge
bracht waren

Die verehelichte Arbeiter Marie Dreihaupt geb Schubert aus
Halle wurde durch Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom
13 Februar d I wegen Mißhandlung zu 1 Monat Gefängniß ver
urtheilt sie hatte aber Berufung eingelegt welche nach Antrag der
Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Arbeiter Wilhelm Schulze aus Hollma war beschuldigt
im Januar v Js dem Fuhrherrn Holläufer bei welchem er in
Logis und Kost war nach Erbrechen einer verschlossenen Boden
kammer von dem darin befindlichen Buttervorrath 3 Stück Butter
entwendet zu haben Obwohl Schulze zugab die fr Kammer nach
Abreißen der Krampe geöffnet zu haben stellte er doch den Diebstahl
in Abrede welcher ihm auch nicht nachzuweisen war Auf Antrag
der Staatsanwaltschast erfolgte seine Freisprechung

Vermischtes
fDer Spiritismus, dessen Treiben im König

reich Sachsen im Niedergang begriffen zu sein scheint findet
in dem benachbarten Böhmen zahlreiche Anhänger besonders
scheint das braunauer Ländchen eine Brutstätte dieser moder

nen Krankheitsform zu sein So wird aus dem braunauer
Ländchen berichtet Seit etwa einem Jahre hat sich hier
der Spiritismus eingenistet und Dimensionen angenommen
die geeignet sind schwere Schädigungen des Einzelnen sowohl
als des Familienlebens herbeizuführen Als Medium ist in
Bargdorf bei Braunau die 17jährige Tochter eines wohl
habenden Bauern benutzt worden Bei einer sog Sitzung
wurde sie von einem Manne befragt in welcher Zeit sein
Tod erfolgen werde Die Antwort lautete In 2 Jah
ren Von Stund an ergab sich der Aermste aus Furcht
vor seinem nahen Ende dem Trunke ohne zu bedenken daß
er so auf dem besten Wege ist die Prophezeiung wahr zu
machen Bei solchen Erfahrungen ist das Verfahren ganz
richtig welches die Prager Statthalterei auf diesem Gebiete
eingeschlagen hat Einige ehrsame Bürger von Budweis
reichten um einem tiefgefühlten Bedürfniß abzuhelfen, bei
der genannten Oberbehörde die Statuten eines zu gründen
den Spiritisten Vereins ein Das Ministerium holte nun
bei dem obersten Sanitätsrath ein Gutachten über die Zu
lässigkeit eines solchen Vereins ein Das von dem Direktor
der Landes Irrenanstalt Profeffor Dr Schleger abgefaßte
Votum lautete Der Spiritismus übe nachgewiesenermaßen
auf den Geist seiner Anhänger einen verderblichen Einfluß
aus In den Irrenanstalten befinden sich manche Opfer
dieses Irrwahns darum sei das Gesuch unbedingt zurückzu
weisen Dieses Versahren war vollkommen korrekt

sEin Italiener, Dr Enrico Bernadi hat
einen Motor erfunden der scheinbar das Problem des sr

pötiium mobile löst Er hat nämlich zwei genau gleich
schwere Glaskugeln durch ein Rohr verbunden dann Aether
hineingegossen die Kugeln luftleer gemacht und zugeschmolzen

Nachdem man noch die Kugeln mit feiner Gaze bezogen
bringt man in der Mitte des Rohres eine Axe an taucht
die eine Kugel in ein Gefäß mit Wasser und dann dreht man
den Apparat so daß die andere Kugel in das Wasser kommt
während die erstere nach oben steht Jetzt verdunstet das in
dem Gazezeug enthaltene Wasser es kondensirt sich in der
Kugel Aetherdampf sie wird schwerer und sinkt nach unten
Dadurch tritt die andere Kugel aus dem Wasser und das
Spiel wiederholt sich Bernadi hat nun indem er drei solche
Systeme an eine Axe befestigt hat die Bewegung in eine
drehende verwandelt und treibt mit seinem Apparat eine
kleine Uhr Zu einer größeren Kraftleistung wird es wohl
der sehr sinnreiche Apparat kaum bringen und was das

zrxswum mobile anbelangt so darf man nicht übersehen
daß das Wasser immer wieder erneuert werden muß

sWie Napoleon I über den Selbstmord
dachte, thut folgender Erlaß dar St Cloud 22 Floreal
Jahr X der Republik Der Grenadier Greslin hat sich
wegen Liebeskummer das Leben genommen Es ist das der
zweite Fall gleicher Art in dem Korps seit Monatsfrist Der
erste Konsul befiehlt deshalb es solle auf den Tagesbefehl
der Garde gesetzt werden daß ein Soldat den Schmerz und
den niederdrückenden Einfluß der Leidenschaft zu überwinden
wissen muß daß es ebenso viel wahren Muth erfordert
Seelenqualen mit Sündhaftigkeit zu ertragen als unter dem
Kartätschenhagel einer Batterie auszuhalten Sich ohne
Widerstand dem Kummer hingeben sich todten um ihm zu
entgehen heißt das Schlachtfeld verlassen ehe Sieg oder
Niederlage entschieden ist Unterzeichnet Bonaparte Gegen
gezeichnet Bassisres

fEin spiritistisches Kunststück In einem
vor zwei Jahren in London erschienenen Buche das den
Titel Bekenntnisse eines Mediums führt wird auch das
vielbewunderte Kunststück erklärt wie ein Mensch aus einem
fest zugeschnürten und versiegelten Sacke herauskommen könne
ohne anscheinend Schnur oder Siegel verletzt zu haben
Dieses Kunststück ist allen Medien bekannt und wird von
ihnen mit Vorliebe prakticirt weil es ebenso einfach als ver
blüffend ist Es ist so einfach daß man nicht weiß soll
man lachen oder sich darüber ärgern daß so viele vernünftige
und gelehrte Leute nicht dahintergekommen sind Die Schnur
mit welcher der Sack verbunden wird ist nicht angenäht
sondern in einen Saum am Rande eingezogen Den An
wesenden fällt es nicht auf daß die Schnur sehr lang ist
und doch ist dies ein wesentliches Erforderniß Während
man nämlich damit beschäftigt ist den Sack um den Hals
oder über dem Kopfe des Mediums zusammenzuziehen steckt
das Medium seinen kleinen Finger durch ein kleines Loch im
Saume und zieht einen Theil der Schnur zu sich hinein in
den Sack Ist der Verschluß beendigt und das Medium sich
selbst überlassen so läßt es die Schnurschleife fahren und
zieht die Oeffnung des Sackes auseinander Bevor das
Medium sich dem Publikum zeigt muß es den Sack wieder
zuschnüren und die überflüssige Schnurschleife entfernen Es
schneidet dieselbe ab knüpft oder näht die Enden rasch zu
sammen und zieht einige Falten des Saumes über den
Knoten Geschickte Medien kompliziren dieses Geisterwerk
noch dadurch daß sie sich die Hände an den Gelenken fesseln
und sich überdies mit den Enden der Schnur an den Sessel
festbinden lassen Damit dies geschehen könne muß das
Medium nachdem es in den Sack geschlüpft ist die Schnur
enden durch zwei kleine Löcher durchstecken die sich etwa in
Taillenhöhe an der Seite des Sackes befinden Thatsächlich
steckt das Medium aber nicht die Schnur durch die Löcher
mit der es gefesselt ist sondern eine andere Schnur gleicher
Art die es zu diesem Zwecke immer bei sich trägt Da die
Zuschauer nicht sehen was der Mann im Sacke thut so
muß dieser Betrug unentdeckt bleiben Nun öffnet das Me
dium mit Hilfe seiner freien Hände den Sack und schneidet
die an den Handgelenken frei herabhängenden Schnüre ab
da diese ihn augenblicklich verrathen würden Natürlich er
fordern diese Manipulationen einige Gewandtheit doch lange
nicht so viel als die meisten anderen Taschenspielerstücke
schon darum nicht weil das Medium den Vortheil hat im
Dunkel oder hinter einem Vorhang arbeiten zu dürfen Die
auffallende Thatsache daß alle Medien Musikliebhaber sind
wie man daraus schließen darf daß sie sich nur unter Musik
begleitung produziren hat den sehr trivialen Grund daß sie
einerseits die kleinen Geräusche welche ihre Manipulationen
bei aller Vorsicht doch verursachen unhörbar machen anderer
seits die Aufmerksamkeit der Zuschauer ablenken wollen in
dem sie die Sinne derselben anderweitig beschäftigen

Die Produktionen Mr Eumperland s
in Wien üben noch immer ihre Anziehungskraft In der
letzten Soiree gab der gewandte Prestidigitateur eine Erklä
rung zweier viel angestaunter Kunstftückchen Das eine be
steht darin daß Eumberland die Namen erräth die von
einer anderen Person auf nachher zusammengefaltete Zettel
chen geschrieben sind Es steckt nicht viel dahinter Mr
Eumberland verwechselt geschickt den Zettel auf den ein Name
geschrieben wurde mit einem anderen ähnlich zusammengefal
teten Papierstückchen auf dem Nichts steht und während er
dieses dem Eomitsmitglied mit allem Hocuspocus auf die
Stirne drückt entfaltet er jenes unbemerkt unter dem Tische
liest den darauf verzeichneten Namen ab und verkündigt ihn
dann dem erstaunten Publikum Die Erklärung rief einige
Enttäuschung hervor man hat sich die Sache offenbar viel

schwerer vorgestellt Sodann folgte das Kunststück mit
dem verbundenen und versiegelten Sack Eumberland kriecht
in einen Sack läßt denselben fest verbinden und die Schnüre
ansiegeln Darauf befreit er sich aus dem Sacke ohne diesen
oder die Siegel zu verletzen Auch wie man dieses Kunst
stück das bis vor Kurzen von den Spiritisten Aposteln als
Hauptbeweis für die vierte Dimension hingestellt ward zu
Wege bringt zeigte Mr Eumberland Er legte sich in dem
Sacke auf den Fußboden und arbeitete eifrig aber behutsam
so lange mit dem Kopfe und den Füßen bis die Schnuy



über den Zipfel des Sackes hinausgeschoben ist Heraus
steigen den Knoten lockern den Zipfel wieder hineinstecken
den Knoten wieder zuziehen und die vierte Dimension ist
bewiesen

sJn Wales wo die Vegetation infolge der seit
Wochen herrschenden milden Witterung sehr weit vor
geschritten war ist plötzlich wieder das strengste Winter
wetter eingetreten Die starken Schneefälle und die heftigen
Fröste der letzten Tage dürften in den Obstgärten und auf
den Saatfeldern großen Schaden angerichtet haben

Todesfälle
Paris 24 März Der Geschichtsschreiber Mignet

ist heute früh 7 Uhr gestorben Am 8 Mai 1796 zu Aix
geboren studirte Franyois August Mignet zugleich mit Thiers
die Rechte Nachdem er sich eine Zeitlang der Advokamr
gewidmet hatte wandte er sich dann der Literatur zu und
gehörte im Jahre 1830 zugleich mit Thiers der Redaktion
des Oppositionsblattes National an während er zugleich
geschichtliche Vorlesungen hielt und sein berühmtes Werk
Ilistoirs Äs Is rsvolution krg,Qyg,i8s schrieb Nach der

Julirevolution wurde er zum Direktor des Archivs im Mini
sterium des Auswärtigen ernannt Der Kammer gehörte er
in den Jahren 1832 1835 an Im Jahre 1836 zum
Mitgliede der Acadsmie Franoaise gewählt zeichnete er sich
in dieser Körperschaft insbesondere durch die von ihm gehal
tenen Gedächtnißreden aus Die Februar Revolution be
raubte Mignet seiner Stelle im Ministerium und im Staats
rathe Von seinen Werken ist noch hervorzuheben Rivslits
äs ranyois I st äs Okarlss Hnint Frankreich verliert
in dem Hingeschiedenen einen seiner hervorragendsten Ge
schichtsschreiber

Neueste Mittheilungen
Berlin 25 März

Ueber die Aeußerungen des Kaisers zu dem Reichs
tags Präsidium weiß die N Pr Ztg noch Folgendes zu
berichten Dem Vernehmen nach sprach der Kaiser die feste
Hoffnung aus daß der Vorschlag der verbündeten Regierungen
auf Verlängerung des Socialistengesetzes oder wie Se Ma
jestät sich ausdrückte des Gesetzes gegen die Unruhen zur
Annahme gelangen werde Er kenne die betreffenden Zu
stände wohl und habe mit seinem eigenen Blute dafür stehen

müssen Eine Ablehnung der Verlängerung könne er nur
als ein gegen seine Person gerichtetes Ergebniß ansehen

Am Montag den 24 März um 10 Uhr Morgens
fand vor dem Kronprinzen in Gegenwart des Kultusmini
sters v Goßler des Ministerialdirektors Wirklichen Geheimen
Ober Regierungsraths De la Croix des Regierungsrathes
Dr Schneider des Geh Regierungsrathes Herbig des Pro
vinzial Schulrathes Müller der Direktoren Schulz Suprian
Dr Bach des Schulvorstehers Schobert und des Direktors
der königlichen Militäranstalt Oberstlieutenant v Dresky
eine Vorstellung der Eleven der königlichen Turnlehrer Bil
dungs Anstalt statt Der Kronprinz äußerte dabei etwa Fol
gendes zu den Eleven

Ich freue mich auch in diesem Jahre wie in allen
früheren der Anstalt meine volle Anerkennung aussprechen
zu können Nehmen Sie Alles was Sie hier gelernt
und in sich aufgenommen haben mit in die Heimath und
wirken Sie im Sinne Ihrer Lehrer auch auf die Ihnen
anvertraute Jugend ein Denn auf diese Weise wird
nach meiner Ansicht der Ueberbürdung von der jetzt so
vielfach die Rede ist am wirksamsten ntgegengetreten wer
den können

Die N Stett Ztg berichtet aus Neustettin vom
21 Anläßlich einer gestern Abend in der zehnten Stunde
stattgehabten Schlägerei bei welcher ein jüdischer Lederhänd

ler der Geprügelte war wurden durch eine Militärpatrouille
drei Verhaftungen vorgenommen Der kommandirende Offi
zier muß dem Auftritt eine gewisse Bedeutung beizulegen ge
nöthigt gewesen sein denn derselbe ließ die Truppen alar
miren und schickte mehrere Patrouillen in die Unterstadt

Telegraphische Nachrichten
Rom 24 März Abends Der Rafsegna zufolge

soll die Bildung des neuen Kabinets bis Mittwoch Abend
erfolgen Der Kandidat des Ministeriums für das Prä
sidium der Kammer soll Blancheri sein

Paris 24 März Abends Deputirtenkammer
Lanessan von der äußersten Linken begründete die Inter
pellation in Betreff Madagaskars und verlangte ohne die
Politik der Regierung einer Kritik zu unterziehen Auf
klärungen Sämmtliche Redner sowohl von der Rechten
wie von der Linken stellten die Rechte Frankreichs auf
Madagaskar als unbestreitbare und unbestrittene dar und

forderten ein promptes und energisches Vorgehen der Regie
rung Die Berathung wurde schließlich auf Donnerstag
vertagt Morgen wird die Deputirtenkammer die Wahl
der Budgetkommission vornehmen In Folge der Er
klärungen der die Majorität bildenden Gruppen die Rechte
von der Budgetkommission auszuschließen haben die Mit
glieder der Rechten beschlossen morgen an der Berathung
der Bnreaux der Kammer nicht theilzunehmen

Washington 25 März Orig Telegr des Hall
Tagebl Der Bericht der Minorität des auswär
tigen Seuatsausschnffes sagt Deutschland habe
durchaus Recht die Einfuhr des amerikanischen
Schweinefleisches zu untersagen wenn es dies für
angemessen erachte Amerika könne sich nicht be
klagen wenn eine auswärtige Regierung angesichts
der amerikanischen Zolltarife die Schutzzollpolitik
annehme es sei nicht so grotz und unabhängig nm
sich über die Gesetze der politischen Oekonomte hin
wegsetzen zu können

Meteorologische Beobachtuugeu tu Halle
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Uebersicht der Witterung
Ein umfangreiches Gebiet niedrigen Luftdrucks mit

schwacher Luftbewegung und trüber vielfach regnerischer
Witterung erstreckt sich von der Balkanhalbinsel nordwest
wärts über unsere Küsten hinaus während über Britannien
und Westfrankreich der Luftdruck am höchsten ist Dement
sprechend wehen über Westcentraleuropa meist nördliche Winde
welche jedoch nur im östlichen Nordseegebiete frisch auftreten
Ueber Deutschland ist bei meist steigender Temperatur fast
überall Regen oder Schnee gefallen insbesondere in den
südlichen Gebietstheilen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Bekanntmachung
Die Heberolle der Grund und Gebäudesteuer für das Etatjahr 1884/85 liegt bis

Ende dieses Monats in der Kämmerei II zur Einsicht der Betheiligten aus
Einwendungen gegen die Festsetzungen der Heberolle müssen binnen 3 Monaten vom

Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung in diesem Blatte bei dem Königlichen Fortschrei
bungs Beamten Steuer Inspektor Burchardt Hierselbst Mühlweg Nr 34 schriftlich ange
bracht werden

Halle a S den 19 März 1884 Der MagistratSchneider

Versinsb mk in Ssrlio
Kvtien Kesellsoliaft Krunö Vspital 30 Millionen Usrk emittirtes voll

einbe alilte8 Kapital K Millionen Mark
Wir übernehmen die

Besorgung des An und Ver kaufs börs engä ngiger Werthpapiere zu den Coursen der Berliner Börse
sowie sonstiger bank und börsengeschäftlicheu Ordres insbesondere auch die Ausführung von Börsen Zeit
geschäften zu coulanten Bedingungen es beträgt die in Ansatz gebrachte

ei I
Die Einziehung von Zinscoupons Dtvidendenscheineu und ansgeloosten Stücken sowie die

Controle der Verloosungen die Einholung neuer Couponsbogen wird unsern Kunden kostenfrei unter
Berechnung der eventuellen Porto Auslage besorgt Verwerthung der in fremder Münze zahlbaren Coupons
bereits einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen Börsen Course

Lombard Darlehne gewähren wir aus börsengängige Werthpapiere je nach Qualität der zu be
leihenden Effelten w Höhe von 60 90pCt des Courswerthes und je nach der Dauer der Zeit sür welche
die Darlehne gewünscht werden zu 4 SV Procent xer annuin provisionssrei

Baar Einlagen werden zur Verzinsung angenommen
es beträgt dieselbe derzeit

bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 PCt per Jahr,
bei 3tägiger Kündbarkeit 3Vz pTt
bei wöchentlicher 4 pCtbei Lmonatlicher 4V PCt 1Es werden auf Wunsch Einlage Bücher ertheilt in welche die Em und Rückzahlungen zu resp abgeschrie

ben werden
Disconto und Giro Cheques Verkehr Wechfel Domicilirung

In dem Leipzigerstraße 95 parterre befindlichen
Wechsel Geschäst der Bank

wird der Umsatz von ausländischen Geldsorten sowie von Coupons der An und Verkauf von Effek
ten c c zu coulantesten festen Coursen oder auch je nach Wunsch zur Verrechnung auf Grundlage des
nächstfolgenden Börsenkourses bewirkt ebenso wird daselbst über Ansloosung von Effekten über Anlage
in börsengängigen Werthpapieren c bereitwilligste Auskunft ertheilt dies geschieht auch auf an
uns gerichtete mit Retourmarke versehene briefliche Anfragen

Zahlungen zur Übermittlung an uns nehmen alle Deutschen Reichsbankstellen kostenfrn entgegen
Reichsbank Giro Conto

frei von Spesen

Ein gefetzter Diener
für einen alten Herrn wird gesucht der häus
liche Arbeit mit übernimmt Luisenstraße 6

Mitt woch von 9 10 zu melden

Lausbursche gesucht
Oscar Steiubick gr Ulrichstraße 44

Saub Aufwartung gesucht Jägerplatz 3
1 Waschfrau w ird gesucht Mauergasse 6

Ein Dienstmädchen
wird zum 15 April zu miethen gesucht

Näheres Harz 48 im Comptoir
Kriist Dienstmädchen suchen Dienst d

I n gr Schlamm 9Einige Mädchen und kräftige Haus
bnrschen suchen Stellen Küchenmädchen
auf ein Gut bei hohem Lohn sucht
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Sophienstraße 22 Pferdestall n Wagen
remise auch zu Riederlagsränmen geeign
zu vermiethen Haatzeugier gr Steinstr 10

Die Wohnungen in dem Hause Karl
stratze 1 herrschaftlich sür nur zwei
Familien eingerichtet find zn vermie
then und zum 1 Juli resp früher oder
später zu beziehen nud zwar

Parterre 5 resp 7 Zimmer nebst
allem Zubehör im Souterraiu Veranda
sammt Bordergarten

Beletage 6 resp 8 Zimmer nebst
allem Zubehör iu der 2 Etage sammt
dem Hintergarten

Besichtigung von 19 2 Uhr

Blumenstratze 8
ist die herrschaftlich eingerichtete Parterre Etage
6 Zimmer zc sofort oder später zu vermiethen
desgl daselbst die Mansarden Wohnung vier
Zimmer nebst Zubehör Näheres nur

Magdeburgerstraß e 36

Schulberg 3 erste Etage der Universität
gegenüber best aus 5 heizbaren Zimmern und

3 Kammern ist zum 1 Juli zu vermiethen
Zu besichtigen von 11 12 oder 2 4

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für beide Seiten des Theiles der Brunoswarte zwischen Neugasse und dem
nördlichen Theile der Zenkergasse sowie sür beide Seiten des Theiles der Zenkergasfe
zwischen Moritzzwinger und Brunoswarte je eine neue Baufluchtlinie festgestellt werden

In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der Polizei Bau Registratur Zimmer Nr 15
zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzten Baufluchtlinien innerhalb
einer präclusivifchen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

H alle a/S den 24 März 1884 Der Magistrat
MkWMMS MU

mit Gartenbenutzung im Fnedrichsviertel sofort
zu vermiethen und zum 1 April oder später
zu beziehen Näheres bei

R Wotff Co Magdeburgerstraße 46

Parterre Wohnung
Mrechtßraße 15

ist sofort zu vermiethen u 1 April zu bezie
hen Preis 510 Näheres bei

R Wolff K Co Magdeburgerstr 46
Herrschaftliche Wohnung
4 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
zuni 1 April oder später zu vermiethen

Gütchenstraße 5

Kr Lteinstrassv 10 II
herrsch Wohnung 5 St 2 K c zum
1 Oktober 810 auf Wunsch Garten
benntznng auch Telephonauschltch zu ver
miethen

Hedwigstraße l2
ist die herrsch Bel Etage best aus 7 heizv
Zimmern nebst allem Zubeh u Stallung z
1 April cr zu vermiethen

2te Etage in der gr Ulrichstraße 2 St
2 K K und Zubehör ist für 160 H zum
1 Oktober an ruhige Leute zu vermiethen

Zu erfragen gr Ulrichstraße 58
Möbl Zimmer mit K Parkstraße 10 I
1 sreundl möbl Zimmer Blücherstr 2 I

Mädche n sucht anst Schläfst Off M H Exp
Zum 1 Oktober wird eine größere Woh

nung parterre oder 1 Etage im Königsvier
tel zu miethen gesucht

Offerten unter Nr 202 in drr Exped d
Bl erbeten

irgend etwas annonciren
MM 7 will erspart alle MüheMM N6 waltung Porto n Neben

N/I spesen wenn er sich ver
W tranensvoll wendet an die

Annoncen Expedition von

Ät Ulrich Kircheu Vercin
Mittwoch den 26 März 8 Uhr Abends

in Kohl s Restaurant
Monatsversammlung

Vorstandswahl Besprechung verschiedener kirch
licher Angelegenheiten

Gäste auch aus anderen Gemeinden sind
stets willkommen

H Boustedt Hering Wächtler

Mittwoch 26Zds Kränzchen im neuen
Theat er Anf ang 8 Uhr Der Vorstand

Dienstag Ab 8 V Uhr Wille kl Klausstr 8

Hall Turn Berein
Montags und Donnersta gs Uebung

Leipzig
Neues Theater

Mittwoch den 26 März

Dichtung u Musik von Adalb v Goldschmidt
Altes Theater

Mittwoch den 26 März
Das Stistimnsfeft

Schwank

Todesanzeige
Allen Verwandten und Bekannten zur Nach

richt daß gestern Abend 9 Uhr unsere liebe
Tochter Schwester u Schwägerin

Wittwe A Friedrich geb Halnpp
im 37 Lebensjahre nach kurzem Krankenlager
entschlafen ist u bitten um stille Theilnahme

Halle a/S den 25 März 1884
Die trauernden Hinterblie beu eu

Statt jeder besonderen Meldung
Seinem am 14 d Mts Heimgegangenen

Bruder Alfred ist in dieser Nacht unser
Ludwig in die Ewigkeit gefolgt

Elberfeld den 23 März 1884
Prof Krohu und Frau

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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